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V. H EIN R IC H  und  B. SPR IN G B O R N , T em plin

Zur Biologie und Verbreitung der Mönchseulen 
im Kreis Templin (Lep., Noctuidae)*

S u m m a r y  11 C ucullia -species  w ere  reco rded  in  th e  d is tr ic t of T em plin  w hich is charac te rized  
by a b road  v a rie ty  of landscape  types. E xperiences gained  in  seek ing  th e  ca te rp illa rs  w hich often  
can  be found  in  a su rp ris in g  la rge  n u m b er a re  repo rted . Solidago canad iensis L. is described  as 
a fo d d e r-p la n t of C uculila  asteris  SC H IFF, fo r th e  f irs t tim e. D ifferences be tw een  th e  th re e  species 
C. verbasci L., C. lychn itis  RBR. and  C. scrophulariae  SC H IFF, a re  discussed.

Pe3K>Me 11 BMflOB po.ua Cuculila  SC H R A N K  Hainan b oKpyre Tcmiijihh, kotopmh xapaKTepn3yeTCJi
pa3JiMHHbiMM TMnaMM JiaHflinacjDTa. OnMCbiBaeTCfl onbiT npw nowcKax ryceHMii, KOTopbix narro mo*ho Haxo- 
flMTb b yflMBMTê bHo 6ojibiiioM KOJiMHecTBe. Solidago canadensis L. m ^ e rc fl ao eux nop HeioBecTHbiM 
KopMOBbiM pacTeHMeM ajih C ucullia  asteris  SC H IFF. BHMMaHwe ynejiHeTcx pa3JiMMeHnio Tpëx bhæob
C. verbasci L., C. lych n itis  RBR. n C. scrophulariae  SC H IFF.

D er K reis T em plin  als süd lich ste r K reis des B e
zirkes N eu b ran d en b u rg  und  K ern g eb ie t der 
U ck erm ark  b esitz t e ine geologisch bed ing te  
V ie lfa lt an  L andschaftse lem en ten . D iagonal 
du rchziehen  von NW  nach SO E n d m o rän e n 
züge das U n tersuchungsgeb ie t, im  östlichen 
T eil herrsch en  lehm ige, im  W esten  sandige 
B öden vor. A uch k lim atisch  ist ein  G efälle  von 
s tä rk e r  a tlan tisch  beein fluß ten  G eb ie ten  im  
W esten  zu k o n tin en ta len  E inflüssen im  O sten  
nachw eisbar. D iese V ie lfa lt lä ß t e ine m an n ig 
fa ltig e  F a lte rfa u n a  e rw a rten . E ine G attung , fü r  
d ie sich im  V ergleich m it a n d e ren  G ebieten  
(H EIN IC K E & N A U M AN N  1980-1982) ta tsäch 
lich ein  R eich tum  an  gefundenen  A rten  ergab , 
is t die d e r M önchseulen  (C ucullia  SCH RA N K ).
11 C ucu llia -A rten  sind  b ish e r im  K re is T em 
p lin  nachgew iesen  (Abb. 1). Das V erh ä ltn is  von 
R au p en - zu F a lte rfu n d e n , w ie es sich gegen
w ärtig  fü r  das u n te rsu ch te  G ebiet d a rs te llt, v e r
d eu tlich t d ie  e indeu tige  Ü berzah l d e r R au p en 
nachw eise! D er beobachtete  M önchsreich tum  
d ü rf te  w en ig stens zu e inem  k le inen  Teil auch 
eine  Folge d e r B earb e itu n g sm eth o d en  se in ; e r 
fah ru n g sg em äß  h a t die F rage  „O der suchen die 
E ntom ologen  h eu te  w en iger nach R aupen  als 
ih re  V o rg än g er?“ , w ie sie in der E u len fau n a  
d e r DDR (H EIN IC K E & N AU M NA N  1980 bis
1982) bei d e r B eh an d lu n g  von C ucullia  asteris  
g este llt w ird , du rchaus ih re  B erech tigung . Aus 
d iesem  G ru n d e  w ollen  die A u to ren  im  fo lgen 
den in  e rs te r  L in ie  ü ber ih re  E rfah ru n g en  beim  
A uffin d en  d e r R aupen  berich ten  und  d am it den 
E ntom ologen  auch an d e re r  G ebiete  A nregung

zu e in e r gezie lten  Suche nach den  M önchseulen  
geben.

Art a b 4 e f 6 r i k 1 n Verhältnis HR:?F

C. absinthii L. * +
fraudatrix Ev. + + + + +

C. argentea Hufn. + + + + + +

C. artemisiae Hufn. + + + + + + +

C. chamomillae Schiff. + + ^  1

C. umbratica L. + 1 J
C. tanaceti Schiff. + +

C. asteris Schiff. + + + + ^  1

z. lychnitis Rbr. + + +

C. scrophulariae Schiff. + +

C. verbasci L. + +

Abb. 1: Verbreitung der Cucullia-Arten im Kreis
Tem plin auf M eßtischblattbasis. Rechts : Verhältnis 
von Raupen- zu Falternachw eisen. U nten: Zuord
nung der verw endeten K leinbuchstaben zu den Meß
tischblatt-Num m ern und schem atische Darstellung der 
Lage der einzelnen MTB im Kreis Templin. Original.

E ine d e r jah reszeitlich  zu e rs t e rscheinenden  
R aupen  aus d ieser G a ttu n g  is t d ie von  C ucullia  
cham om illae  SC H IFF. D en in sg esam t 23 R au 
pen  aus den le tz ten  fü n f J a h re n  s teh en  n u r  drei 
F a lte rn ach w eise  (a. L.) gegenüber! V orw iegend  
au f sand igen  B öden an  F e ld - und  S tra ß e n rä n 
dern , auch in der N ähe von S ch u tth a ld en , fin -

Überarbeitete Fassung eines Vortrages, der auf der 
XIV. Zentralen Tagung für Entom ologie des Kultur
bundes der DDR am 17. N ovem ber 1985 in Erfurt ge
halten wurde.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



25(> Entom ologische Nachrichten und Berichte, 30, 1986 6

det m an  ab  A nfang  Ju n i, am  sichersten  E nde 
Ju n i/A n fan g  Ju li, d ie R aupe in  den  B eständen  
ih re r  F u tte rp flanzen . S ie f r iß t besonders die 
gelben B lü tenkö rbchen  v e rsch iedener K am ille - 
a rten . Tags h ä lt  sie sich m eist in  B odennähe 
auf, ab e r schon am  S p ä tn ach m ittag  k an n  m an  
sie an  oberen  P flanzen te ilen  leicht en tdecken . 
E ben fa lls  au f K orbb lü tengew ächsen , v o r a llem  
au f d e r G em einen  G o ld ru te  (Solidago v irg au - 
rea  L.) und  versch iedenen  A ste rn , leb t d ie 
R aupe von C ucullia  asteris SC H IFF. In  d e r zw ei
ten  A u g u sth ä lfte  v e rsp rich t d ie  Suche nach ih r  
den  g röß ten  Erfolg. Z usätzlich  zu  oben g en an n 
ten  F u tte rp flan zen  w u rd en  im  V erlau f von v ie r 
J a h re n  in sgesam t 17 R aupen  d ieser A rt von 
K an ad isch er G o ld ru te  (Solidago canadensis L.) 
gesam m elt — e in e r Pflanze, die in  d e r d u rchge
seh en en  L ite ra tu r  n irgends als C. a s ie r is -F u t-  
te rp flanze  au fg e fü h rt ist. A uch in  N e u b ra n d e n 
b u rg  w u rd e  die R aupe regelm äß ig  an  K a n a d i
scher G o ld ru te  beobach te t (DRECHSEL, m dl. 
M itt.). C. asteris  zeig t in d e r DDR ein  e ig e n a rti
ges V erb re itungsb ild . In  d e r P o m m ern fau n a  
(U RBA HN  1939) als „übera ll g em ein“ und  fü r  
den  T h ü rin g e r R aum  d ie R aupe  als „örtlich 
un d  jah rw e ise  n ich t se lte n “ (BERGM ANN 
1954) au fg e fü h rt, fe h lt d ie  A rt den  m ittle re n  
B ezirken  ü b e r w eite  S trecken. Sie fo lg t in ih re r  
V erb re itu n g  offensichtlich — m it E in sch rän 
k u n g  — den  lu ftfeu ch ten  L aubm ischw äldern , 
bevo rzug t ab e r in n e rh a lb  ih res  V e rb re itu n g s
geb ietes besonders w arm tro ck en e  B iotope. 
W elche R olle sp ie len  M ik rok lim a u n d  B oden, 
w elcher F a k to r  is t d e r fü r  die A rt ökologisch 
b eg renzende?  H ier b ed a rf  es sicher noch e in 
g eh en d er ökologischer U n tersuchungen .
Die w e itau s h äu fig ste  C ucullie  am  L ich t (F ang 
d a ten  vom  8. 7. bis 14. 8.) is t C ucullia  um b ra tica  
L., w esw egen  n ie  nach d e r R aupe  gesucht 
w urde . F a lte rn ach w eisen  in  n eu n  M eßtisch
b lä tte rn  s teh t n u r  ein  zu fä llig e r R au p en fu n d  
gegenüber — ein  V erhä ltn is , das sicher n ich t d e r 
R ea litä t en tsp rich t. D afü r sp rich t auch d ie T a t
sache, daß  G ELB REC H T (m dl. M itt.) d ie R a u 
pen  in den  K re isen  K önigs W u ste rh au sen  und  
F ü rs ten w a ld e  tag sü b e r lokal zah lreich  an  
H a b ich tsk rau t (H ieracium  sp.) finde t, obw ohl 
d e r F a lte r  d o rt se lten  ist. F ü r  d ie  R aupensuche 
is t die Z eit von E nde Ju li bis E nde A ugust am  
besten  geeignet.
V orw iegend  au f sand igen  B öden in  rech t tro k - 
kenen  B iotopen, am  g ünstig sten  M itte  bis E nde 
A ugust, is t die R aupe von C ucullia  tanaceti 
SC H IFF, zu finden . Im  U n tersuchungsgeb ie t 
is t W erm u t (A rtem isia  ab s in th iu m  L.) ih re  
H aup tfu tte rp flan ze , auch von den B lü ten  und

F rü ch ten  von G em einem  B eifuß (A rtem isia  v u l
garis  L.) und  G em eine r S chafgarbe (A chillea 
m ille fo lium  L.) w u rd en  R aupen  gesam m elt, 
a b e r  b ish e r n ie  von T anacetum , dem  R a in fa rn . 
W äh ren d  d e r F a lte r  n u r  d re im a l am  L ich t e r 
schien, e in m al noch am  30. 7., k an n  die  R aupe 
lokal m assen h aft a u ftre te n  und  sogar K ah lfraß  
an  W erm u tb es tän d en  veru rsachen . A llerd ings 
schein t die A rt jah rw e ise  in ih re r  H äu figke it 
zu w echseln, 1984 und 1985 w a ren  au sgesp ro 
chene H äu fig k e its jah re , in  den J a h re n  davo r 
w u rd e  d ie  R aupe se it 1981 n ich t gefunden . 
A ste raceen  d e r G a ttu n g  A rtem is ia  s ind  auch 
die  F u tte rp flan zen  fü r  d ie  R aupen  der nächsten  
G ruppe. A n a llen  d re i im  K re is T em plin  v o r
kom m enden  A rten  d ieser P flanzengattung , an  
G em einem  B eifuß, W erm u t un d  F eldbe ifuß  
(A rt. cam pestris  L.), f in d e t m an  ü b e r e inen  
lan g en  Z eitraum , von M itte  A ugust bis E nde 
S ep tem ber, d ie  R aupen  von  C ucullia  artem isiae  
H U FN . C. artem isiae  is t d ie  h äu fig s te  C ucullie  
im  K re is T em plin , auch als F a lte r  in  n eu n  
M eß tisch b lä tte rn  gefangen ; d ie  au ffä llig en  
R aupen  tre te n  fa s t im m er in g roßen  M engen 
au f un d  sind  erw achsen  m it dem  b loßen  A uge 
schnell zu finden .
A usschließlich an  F eldbeifuß , dabei große, 
k rä f tig e  B üsche au f S andböden  bevorzugend , 
leb t d ie  R aupe des a ttra k tiv e n  S ilberm önches, 
C ucullia  argentea  H U FN . D ie A rt h a t e ine  v o r
w iegend  östliche V erb re itu n g  u n d  w ird  in  d e r 
Süd w esth ä lfte  d e r DDR k au m  gefunden . F ü n f
m al w u rd e  d e r F a lte r  im  U n tersuchungsgeb ie t 
gefangen , tags a n  e in e r S traß en lam p e  bzw . 
e inem  F eldbeifußbusch , in d e r D äm m erung  
beim  S chw ärm erfang  an  N ach tkerze  sow ie 
zw eim al am  Licht. D abei liegen a lle  F an g d a ten  
in  d e r zw eiten  Ju lih ä lfte . A ls R aupe is t die A rt 
in  en tsp rechenden  Ö d län d ere ien  ü b e ra ll an  
ih re r  F u tte rp flan ze  häufig , o ft k an n  m an  
m eh re re  erw achsene R aupen  von e in e r P flanze 
sam m eln . Diese Suche is t m eist den  ganzen 
S ep tem ber h indurch  erfo lgreich . Bei d e r Zucht 
k an n  d ie R aupe leicht au f W erm u t (A. ab s in 
th iu m  L.) um geste llt w erd en  (G ELBRECH T, 
m dl. M itt.), w oran  sie im  F re ien  n ie  gefunden  
w urde .
S eh r ähn lich  der R aupe von C. argentea  und  
von d ieser w ohl haup tsäch lich  durch  d ie  F u tte r 
pflanze und die m eh r g rü n lich g rau e  G ru n d fä r
bung  (im G egensatz zum  G rau v io le tt d e r C. 
argen tea -R aupe; beide sind  som it an  ih re  je 
w eilige F u tte rp flanze  op tim al angepaß t) zu u n 
terscheiden  is t d ie R aupe von C ucullia  absin - 
th ii  L. Sie leb t n u r  au f W erm u t un d  — se lten e r
— au f G em einem  B eifuß, ab e r n ie  au f F e ldbe i-
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fuß. A uch h ie r sind  F a lte rn ach w eise  eine S el
ten h e it, d ie  R aupe jedoch fin d e t sich in  nahezu  
jed em  u n te rsu ch te n  W erm u tbes tand , am  h ä u 
figsten  M itte  S ep tem ber. Sie bevorzug t die 
..Nähe von D ö rfe rn “ (URBAHN 1939), auch 
B ERG M A N N  (1954) fan d  sie ;,kaum  au f u n b e
bau tem  G e län d e“ .
Z w eim al fie l b ish e r zusam m en  m it C. a b sin th ii-  
R aupen  aus W erm u t auch je  e ine R aupe von 
C ucullia  fra u d a tr ix  EV. in  den Schirm , zw ei 
w e ite re  R au p en  ergab  die Suche an  G em einem  
B eifuß. D iesem  b ek an n te n  A rea lau sb re ite r  
w idm eten  E ntom ologen  o ft ih re  A u fm erk sam 
keit, durch H A EG ER  is t d ie A rt 1933 e rs tm als  
fü r  P o m m ern  und  1950 fü r  die M ark  B ra n d e n 
b u rg  nachgew iesen  w orden , in  M ecklenburg  
is t fra u d a tr ix  se it 1955 heim isch (M ICHA EL 
1968). Im  K re is T em plin  erschein t sie reg e l
m äß ig  am  Licht, se it B eginn  der ach tz iger Ja h re  
a lle rd in g s  m it ab n eh m e n d er In d iv iduenzah l. 
V erm utlich  is t die R aupe nach tak tiv  und  v e r
b irg t sich tags an  d e r E rde, E nde A ugust soll 
sich d ie junge  R aupe in  g rö ß ere r Z ah l k lopfen 
lassen  (DRECHSEL, m dl. M itt.).
A ls le tz te  G ruppe  sollen  d ie jen igen  M önchs
eu len  besprochen  w erden , deren  F u tte rp flan zen  
zu den  B raunw urzgew ächsen  gehören. Die 
w ich tigste  F u tte rp flan ze  d ieser B raunm önche, 
d ie M ehlige K ön igskerze (V erbascum  lychnitis 
L.), w u rd e  noch 1978 in d e r „R oten L is te“ fü r  
M ecklenburg  (JESC H K E u. a. 1978) als „Vom 
A u sste rb en  b e d ro h t“ au fg e fü h rt. N icht zu le tz t 
au fg ru n d  ih res  v e rb re ite te n  V orkom m ens in 
d e r U ck erm ark  k an n  sie inzw ischen zw ei K a te 
gorien  e rfreu lich e r in  die G ruppe  d e r b ed ro h 
ten  P flanzen  e in g eo rd n e t w erden . Sie w ird  also 
nach N orden  sp ä rlich e r — sicher ein  G rund  fü r  
d ie ab n eh m en d e  H äu fig k e it d e r an  sie g eb u n 
d enen  B raunm önche : C. lychn itis  fe h lt schon in 
N e u b ran d en b u rg  (DRECHSEL, m ld. M itt.), in 
d e r G re ifsw a ld e r U m gebung is t w ed er C. lych 
n itis  noch C. verbasci nachgew iesen (W ACH- 
L IN  & W E ID LIC H  1984).
Im  K re is T em plin  w u rd en  se it 1982 e tw a  
60 R aupen  von C ucullia  verbasci L. gezählt, ein  
F a lte r  d ieser A rt w u rd e  b ish e r n ie  gefangen. 
Die R aupe f in d e t m an  im  M ai und  Ju n i an 
V erbascum  lychnitis, auch an  a n d e ren  K ön igs
k e rzen a r ten  sow ie an  der K n o ten b rau n w u rz  
(S crophu laria  nodosa L.). A n le tz te re r v e ru r 
sach ten  1983 C. u erb asc i-R au p en  K ah lfraß . U n 
ab h än g ig  von d e r jew eiligen  F u tte rp flan ze  ist 
d ie  A rt a lle rd in g s im m er in w arm trockenen , 
sonn igen  B iotopen zu H ause. H ierin  und  im  ja h 
reszeitlich  frü h e re n  E rscheinen is t sie oft schon 
ziem lich sicher von C ucullia  scrophulariae

SC H IFF, zu un te rsche iden  — die R aupen  be id e r 
A rten  und  auch die Im ag ines in geflogenem  
Z ustand  sehen  sich seh r ähnlich .

In sgesam t gelangen  im  U n tersuchungsgeb ie t 
n u r  zw ei N achw eise fü r  C. scrophulariae, e in 
m al ein  R aupene inze lfund  1978, d an n  noch zw ei 
R aupen  im  Ja h re  1980, die e inen  F a lte r  e r 
gaben. A uch fü r  d iese A rt e x is tie r t b ish e r kein  
F alternachw eis . Die R au p en fu n d e  erfo lg ten  
M itte  bzw . E nde Ju li jew eils an  S c ro p h u la ria  
nodosa an  feuchten  S tan d o rten  in  lich ten  
B uchenw äldern . C. scrophulariae  is t g eg en w är
tig  d ie  se lten ste  C ucullie im  K reis T em plin . 
O ftm als in  den  g leichen B io topen  und  sogar an  
den  g leichen P flanzen  d e r versch iedenen  K ö
n ig sk e rzen arten  w ie C. verbasci is t d ie  R aupe 
von C ucullia  lychn itis  RBR. zu finden , b evo r
zugt w erd en  offenbar heiße L eb en sräu m e  au f 
sand igen  B öden. Z w ei F a lte rn  am  L icht s tehen  
beeind ruckende  M assenfunde von  R au p en  ge
genüber, d ie  a lle rd ings auch h äu fig e r p a ra s i-  
t ie r t  sind . S eit 1981 w u rd en  d ie R au p en  jä h r 
lich in g ro ß er Z ah l gesam m elt, m anchm al 15 
und  m eh r E x em p lare  von e in e r P flanze. D abei 
schein t e in  d ire k te r  Z u sam m en h an g  zw ischen 
dem  B lü tezu stan d  d e r bew o h n ten  P flanze und  
d e r s ta rk  v a riab len  F ä rb u n g  d e r R au p en  zu 
besteh en : A nfang  A ugust, zu  B eginn  d e r R au 
penzeit, w enn  die K önigskerze in  v o lle r B lü te  
s teh t, s ind  d ie  an  den  B lü ten  fre ssen d en  R au 
pen überw iegend  gelb gefä rb t, auch völlig  
zeichnungslose gelbe T ie re  f in d e t m an . Später, 
w enn  die B lü teze it v o rü b e r is t un d  d ie  R aupe 
an  F rü ch ten  und  — se lten e r — auch an  B lä tte rn  
fr iß t, b esitz t sie ih re  „no rm ale“ F ä rb u n g . Bei 
d e r Zucht w u rd e  beobachtet, daß  ze ichnungs
lose gelbe C. lych n itis -R aupen  im  V erlau fe  
ih res  W achstum s die  sonst übliche F ä rb u n g  a n 
nehm en  kö n n en : D ie G ru n d fa rb e  d e r R aupen  
von C. lychn itis  is t e in  g rün liches G elb, w ä h 
ren d  d ie e rw achsenen  C. verbasci-  u n d  C. scro- 
p h u la r iae-R aupen  p e r lm u tte rfa rb e n , g raugelb  
aussehen . Auch ü b e r d ie  g e n an n te n  U n te r
scheidungsm öglichkeiten  h in au s lassen  sich die 
B raunm önche in den  versch iedenen  S tän d en  
gu t v o n e in an d e r tren n en . 1978 te ilte  uns U R 
BAH N  m it (in litt.), daß  die F lecken au f der 
O berlippe  d e r R aupe von C. verbasci im  G egen
sa tz  zu  C. scrophulariae  w e itgehend  v e rb u n d en  
sind. N eben  diesem  w ich tigsten  U n tersche i
d u n g sm erk m al können  auch an d e re  Zeich
nung se lem en te  zusätzlich  herangezogen  w e r
den. So h eb t sich die C. ly ch n itis -R aupe  im  a ll
gem einen  von den R aupen  d e r be iden  an d e ren  
A rten  durch  die zu  läng lichen  Bogenflecken 
verschm olzenen  schw arzen  F lecken  an  den Sei-
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te n  jedes d e r H in te rle ib sseg m en te  ab ; oft sind  
d iese B ogenflecken p aarw eise  auch noch u n te r 
e in an d e r au f jedem  S egm ent verschm olzen, so 
daß  der E indruck  du rch g eh en d er Q u erstre ifen  
bei d o rsa le r B e trach tu n g  d e r R aupe  en ts teh t. 
A bb ildung  2 il lu s tr ie r t  d iese U ntersch iede. 
M öglichkeiten  zu r T ren n u n g  d e r P u p p en -C re - 
m as te r w u rd en  von G IE H SL E R  (1977) deu tlich  
h e rau sg ea rb e ite t (Abb. 3).

N icht zu le tz t b ie ten  die m änn lichen  G en ita lien  
e indeu tige  U ntersch iede vor a llem  beim  V er
gleich von C. verbasci m it den beiden  a n d e ren  
A rten . D ie an  ih ren  E nden  sp itz  zu lau fenden  
V alven e rlau b en  die B estim m ung  u n te rsu ch te r 
T iere  als C. verbasci schon m it dem  b loßen  
A uge. A ls schw ieriger e rw e is t sich dagegen  die 
U n terscheidung  der G en ita la p p a ra te  von C. 
lychn itis  und  C. scrophulariae  (Abb. 4). A n h an d  
d e r fo lgenden, in  d e r A bb ildung  besonders ge
kennzeichneten  M erkm ale , d ie  a lle rd ings 
im m er in ih re r  G esam th e it b e tra c h te t w erd en  
m üssen, is t jedoch auch h ie r d ie  e indeu tige  B e
s tim m ung  m öglich. W äh ren d  die im  D urch

sch n itt längere  und  ü b e r den V alven-V order- 
ran d  h in au srag en d e  A m pu lla  von C. lychn itis  in 
der N ähe ih re r  B asis deu tlich  e ingeschnü rt ist, 
v e r jü n g t sie sich bei C. scrophulariae  k o n ti
nu ierlich  von d e r b re iten  B asis zu r S pitze hin. 
D er C o ro n a-A u ß en ran d  v e rlä u ft bei C. lychnitis  
gerade, m anchm al ist e r  sogar e tw as nach innen  
e ingedellt, bei C. scrophulariae  is t e r nach 
außen  vorgew ölb t und g leichm äßig  abgerundet. 
In sgesam t ist d ie V alve von C. lychn itis  schm a
le r und  v e rlä u ft in ih ren  äu ß eren  B eg renzun 
gen geschw ungener als d ie von C. scrophulariae. 
Im  A edoeagus von C. lychn itis  is t das F eld  der 
V -förm igen , s tä rk e r  sk ie ro tis ie rten  H äkchen 
viel au sgedehn ter, es e rs treck t sich ü b e r die ge
sam te  A edoeagus-B reite . Bei C. scrophulariae  
is t das en tsp rechende  F eld  k le iner, es e rre ich t 
höchstens den g rößeren  der be iden  C ornu ti, n ie 
den U n te rran d  des A edoeagus in  d e r d a rg e 
s te llten  Lage.

Die obigen A u sfü h ru n g en  belegen, daß  C ucul- 
lien  in e rs te r  L in ie  als R aupen  nachw eisbar 
s in d ; und h a t m an  e in m al die R aupe gefunden ,

(j fpil

I <<>•v  , ; ^

Abb. 2 : Zeichnungselem ente der Braunm önch-Raupen, a C. verbasci . b C. lychnitis .  c C. scrophulariae.  
Rückenzeichnung von: d C. verbasci,  e C. lychnitis  und iC. scrophulariae.  K oofzeichnung von: g C. verbasci  
und h C. scrophulariae.  Nach BECK aus FIBIGER u. SVENDSEN.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten und Berichte, 30, 1986 6 259

so in den  m eisten  F ä llen  auch in  g rö ß e re r Z ahl ! 
Die Zucht, w a rm  und  n ich t zu feucht, am  besten  
im  S tru m p fb eu te l d u rchgefüh rt, e rg ib t aus den 
sich gern  in re in em  K ies v e rp u p p en d en  R aupen  
ohne P rob lem e die  F a lte r, w obei d ie  P uppe  
auch m eh rm als  ü b e rw in te rn  kann . A uf d iese 
W eise k an n  m an  leicht zu sau b eren  T ie ren  von 
A rten  gelangen, die durch L icht- und  K ö d er
fang  n u r  au sn ah m sw eise  nachw eisbar sind.

A bsch ließend  sei rech t herzlich  H e rrn  Dr. 
G ELB REC H T fü r  seine b e ra ten d en  H inw eise 
und U n te rs tü tzu n g  bei der A u sa rb e itu n g  d ie 
ses B eitrages gedank t, des w e ite ren  g ilt u n ser 
D ank  dem  T em p lin e r E ntom ologen H. K U SC H - 
M IERZ, d e r une igennü tz ig  ein  C. scrophulariae- 
M ännchen zu r A n fe rtig u n g  eines D a u e rp rä p a 
ra te s  des G en ita lap p a ra te s  zu r V erfügung  
ste llte , und  R. K U SK E sow ie H e rrn  T. D REC H 
SEL (N eub randenbu rg ), deren  B eobachtungen  
zum  T eil in  d iese A rb e it einbezogen w urden .
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